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Die Abokiste
ökologisch frisch genießen

09195 - 8381

Bei uns steht das Gemüse 
einfach vor der Tür !!

landgut
schloß hemhofen

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Bund Naturschutz, Kreisgruppe Nürnberg, lädt herzlich zur 
Jahreshauptversammlung ein:
am:	 Dienstag, 11.03.2008
um: 	 19.30 Uhr
im:	 Gutmann am Dutzendteich, 	
	 (vormals „Wanner“) 
	 Bayernstr. 150, Nürnberg

Tagesordnung 
• Begrüßung
• Bericht des 1. Vorsitzenden
• Berichte des Schatzmeisters und des Kassenprüfers
• Aussprache
• Entlastung des Vorstands
• Neuwahl des Vorstands
• Neuwahl des Kassenprüfers
• Ehrungen
• Naturkundlicher Beitrag
• Sonstiges
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alle 6 Jahre wieder naht die aufre-
gende Zeit der Stadtratswahl. Kein 
anderes politisches Gremium übt di-
rekteren Einfluss auf unsere Lebens-
bedingungen aus, kein anderes können 
wir durch geschicktes Häufeln und 
Panaschieren, also Springen von Liste 
zu Liste, genauer nach unseren Wün-
schen zusammenstellen. Um uns allen 
Klarheit zu verschaffen, haben wir 
wieder in Wahlprüfsteinen um präzise 
Antworten auf Natur- und Umweltfra-
gen gebeten. Darüber hinaus konnten 
uns die Umweltsprecher der Parteien 
ihre Schwerpunkte nennen. Einige 
persönliche Fragen an die OB-Kandi-
daten runden das Bild ab. Für deren 
offene und ehrliche Antworten sei an 
dieser Stelle gedankt! Allerdings ist 
es nicht einfach, die Unterschiede klar 
zu erkennen.

Zu unserer Freude haben uns – und 
die Natur – alle lieb. Im Prinzip jeden-
falls, wenn nicht andere Interessen 
dagegen stehen. In einigen Zwischen-
tönen und Bemerkungen, die wir in 
voller Länge im Internet veröffentlicht 
haben, wird etwa ein Natur zerstö-
render Straßenbau als Menschenschutz 
verkauft, beim Thema Gentechnik vor 
der Agrar-Lobby kapituliert oder bei 
der Stadtplanung zu wenig Handlungs-
spielraum beklagt. Da wünschen wir 
uns doch von einigen Kandidaten mehr 
Mut! Viele Erfolge der Umweltbewe-
gung sind von unten her gewachsen. 
Folglich muss eine umweltbewusste 
Stadt deutliche Zeichen setzen, um 
die große Politik zu bewegen.

In den meisten Gesprächen mit 
Politikern konnte ich diese als aufge-
schlossen und der Natur zugetan er-
leben. Doch viele Einflüsterer und 
Lobbyisten zerren an ihnen. Möge der 
BN als Lobby für Natur- und Umwelt-
schutz weiter Gehör finden und mögen 
den schönen Worten Taten folgen!

Aus unserem ausführlichen Fragen-
katalog greife ich zwei Themen heraus, 
die auch in diesem Jahr Schwerpunkte 
unserer Kreisgruppe sind: die Gen-
technik und die Nordanbindung des 
Flughafens. Erfreulicherweise will kein 
OB-Kandidat gentechnisch verändertes 
Essen auf dem Tisch. Alle Parteien 
würden eine gentechnikfreie Region 
Nürnberg unterstützen. Na dann! Wenn 
bloß der Bauernverband nicht wäre! 
Da hoffe ich doch auf Unterstützung 
der von den Bauern bevorzugten Par-
tei. Und alle Kandidaten könnten die 
Bundestagsabgeordneten ihrer Par-
teien von der Notwendigkeit eines 
stärkeren gesetzlichen Schutzes vor 
unerwünschter Gentechnik überzeu-
gen. Wir werden nachhaken.

Deutliche Unterschiede zeigen sich 
bei der Nordspange zum Flughafen. 
Die großen Parteien geben sich – noch 
– als starre Befürworter einer Zerstö-
rung des Reichswaldes. Da waren 
unsere Altvorderen klüger: In weiser 
Voraussicht ließen sie 1368 – erstmals 
in der Welt - planmäßig Wald ansäen 
und schützten diesen Jahrhunderte 
lang nachhaltig. Ganz Deutschland 
beneidet uns als einzige Großstadt 
mit einem intaktem Waldgürtel. Eine 
persönliche Anmerkung sei erlaubt: 
Als wir um das Cafe Wanner im 
Volkspark Dutzendteich kämpften, 
sagte ich, sein Retter werde in die 
Geschichte Nürnbergs eingehen. Der 
amtierende OB griff beherzt zu. Möge 
der künftige OB – wie immer er heißt 
– als Bewahrer des einzigartigen 
Reichswaldes in die Geschichtsbücher 
Nürnbergs Einzug halten!

Eine Bitte zum Schluss: Fühlen Sie 
den Kandidaten auf den Zahn, und 
vor allem: Gehen Sie wählen!

Günther Raß
(1. Vorsitzender)
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Sauber

bleiben.

Regional

einkaufen.

einfach. besser.

Ihre ebl-Bio-Fachmärkte finden Sie hier: 
ebl-Katzwang · Katzwanger Hauptstraße 58-60, 
ebl-Mögeldorf · Laufamholzstr. 40, 
ebl-Nordstadt · Kaulbachstr.5/ Ecke Pirckheimerstr.,
ebl im REZ · Röthenb. EinKZentr./ Dombühler Str. 9, 
ebl-Südstadt · Harsdörfferstr. 32-34/ Näh. Peterskir.,
ebl-Sulzbacher · Sulzbacher Str. 81, 
ebl-Thon · Wilhelmshavener Str. 15, 
ebl-Westend · Brettergartenstr. 95, 
ebl-Erlangen · Hilpertstr. 23/ Ecke Karl-Zucker-Str.,
ebl-Feucht · Hauptstraße 15-17, 
ebl-Fürth · Schwabacher Str. 137/ Ecke Herrnstr., 
ebl-Heroldsberg · Am Festplatz 1, 
ebl-Röthenbach a. d. Pegnitz · Am Gewerbepark 2,
ebl-Zirndorf · Nürnberger Str. 29

einfach. besser. leben.
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Mit Ausdauer und Optimismus setzt 
sich die Projektgruppe Straßenbäume 
nun schon seit 15 Jahren für mehr 
Straßenbäume ein. Das Engagement 
hat sich gelohnt: Es stellen sich mitt-
lerweile erste Erfolge ein.

„Am Anfang war es nur so ein Ge-
fühl, dass es in Nürnberg weniger 
Straßenbäume gibt als in anderen 
deutschen Großstädten“, so Mathias 
Schmidt über die Entstehungsphase 
der Projektgruppe. Den Gründungs-
mitgliedern, zu denen die langjährige 
Vorsitzende des BN-Nürnberg Therese 
Mayerle gehörte, war jedoch sehr 
schnell klar, dass man sich bei diesem 
heiklen Thema nicht nur auf vage 
Gefühle verlassen kann. Zu erst ver-
schaffte man sich einen Überblick über 
den Status quo. Demnach gab es laut 
Gartenbauamt zu Beginn der 1990er 
Jahre ca. 23.000 Straßenbäume. Diese 
anscheinend so imposante Zahl wur-
de bei genauere Analyse allerdings 
schnell relativiert. Auf etlichen der 
Standorte existierten gar keine Bäume 
mehr. Sie waren aus Altersgründen 
oder aufgrund der städtischen Siche-
rungspflicht gefällt worden und wurden 
nicht mehr nachgepflanzt. Das wenig 
überraschende Ergebnis dieser restrik-
tiven städtischen Gestaltungspolitik: 
bei einem Vergleich mit zehn anderen 
deutschen Großstädten, belegte Nürn-
berg in Punkto Straßenbäume weit 
abgeschlagen den letzten Platz. Selbst 
das von Schwerindustrie geprägte 
Gelsenkirchen weist mehr Straßenbäu-
me auf als die Frankenmetropole an 
der Pegnitz. 

Um diesen unbefriedigenden Trend 
entgegenzuwirken war es allen Betei-
ligten der Projektgruppe klar, dass es 
nur durch eine breit angelegte Öffent-
lichkeitsarbeit zu einem Umdenken bei 
den verantwortlichen Stellen in Behör-
den und Politik kommen konnte. 
Die Hauptforderungen waren und sind:
•	 Die Sicherung und Bestandsaufnahme 

des aktuellen Baumbestandes und 
eine vorausschauende Planung.

•	 Eine effiziente Pflege der Straßen-
bäume, die vor allem auch die 
Pflege der Baumscheiben mit ein-
bezieht und sich nicht darin er-

Lobbyisten für Nürnbergs Straßenbäume

schöpft, einzig der Verkehrssiche-
rungspflicht nachzukommen.

•	 Reaktivierung von verwaisten 
Baumstandorten. Durch das 100-
Bäume-Programm (pro Jahr) sollen 
Stück für Stück die mittlerweile 
800 nicht mehr bepflanzten Stand-
orte wieder genutzt werden.
Aber auch die Nürnberger Bevölke-

rung wird in diesen Prozess mit einbe-
zogen. „Wir suchen das direkte Ge-
spräch mit den Anwohnern und 
versuchen die Anwohner für dieses 
wichtige Thema zu sensibilisieren. Oft 
hören wir dann: Straßenbäume schön 
und gut, aber vor der eigenen Haustür 
ist mir ein Parkplatz für mein Auto 
wichtiger“ so berichtet Dagmar Schmid 
von ihren anfänglichen Erfahrungen, 
wenn es darum ging in den dichtbe-
bauten Quartieren der Innenstadt für 
mehr Bäume zu werben. Die intensive 
Basisarbeit hat mittlerweile dazu bei-
getragen, dass immer häufiger in Nürn-
berg bunt bepflanzte Baumscheiben 
zu sehen sind, die mit ihrer phantasie-
vollen Bepflanzung das Straßenbild 
beleben. Neben den parkenden und 
fahrenden Blechlawinen wirken diese 
kleinen Biotope wie Oasen in einer 
steinernen Wüste. Interessierte Bürger 
übernehmen hier die Pflege und die 
Gestaltung einer Baumscheibe. Bei der 
Patenschaft für mindestens ein Jahr 
erhalten sie von der Stadt einmalig 
einen Pflanzengutschein im Wert von 
50 E. Auch hier zeigte sich die Projekt-
gruppe erfinderisch. Die von Gruppen-
mitglied Oliver Schneider erstellter 
Broschüre „Baumpate gesucht“ leistet 
praktische Hilfe bei der Auswahl der 
Pflanzen und erleichtert es dem enga-
gierten Laien standortgerechte Arten 

Verwaister Baumstandort
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zu pflanzen, die sich zu dem durch eine 
gewisse Robustheit auszeichnen.

Mittlerweile gibt es in Nürnberg 
mehr als 600 solcher offiziellen Paten 
von Straßenbäumen. Die erfolgreiche 
Konzeption soll nun erweitert werden. 
Unter dem Motto Baumpaten-PPP (pu-
blic-private-partnership) kann mögli-
cherweise in Zukunft die Arbeit im 
Auftrag von Baumpaten und in Abstim-
mung mit der Stadt von Dritten fach-
männisch gegen Entgelt gestaltet und 
gepflegt werden. Die Lobbyarbeit für 
Straßenbäume zeigt Wirkung. Die Stadt 
Nürnberg gibt in diesem Jahr 30.000 
E mehr für Baumpflege aus und auch 
bei der Neupflanzung ist der Etat um 
100.000 E aufgestockt worden. Von 

Wir helfen Nürnbergs 
Straßenbäumen und 

brauchen dazu Unterstützung!
Die Projektgruppe „Straßen-
bäume“ fordert z.B. mehr

Baumpflanzungen, sucht Paten
zur Pflege der Baumscheiden 

und wirft ein kritisches Auge auf 
Baumfällungen

Wir freuen uns über jede(n)
„Mitkämpfer(in)“

Info: 0911/457606 
Mathias Schmidt,

MundMNuernberg@aol.com 
Oliver Schneider: 

Oliver_W_Schneider@gmx.de

Prima Klima mit Straßenbäumen
•	 Ein ausgewachsener Straßen-

baum nimmt pro Jahr 350 kg 
Kohlendioxid auf und leistet 
somit ein nicht zu unterschät-
zenden Beitrag im Kampf gegen 
den Klimawandel. 

•	 Sein Verdunstungshaushalt wirkt 
sich auf die Temperatur seiner 
Umgebung aus. An heißen Som-
mertagen kann die Verdunstung 
die Temperatur der Luft bis zu 
8 Grad Celsius senken.

•	 Bäume verringern den Staub-
anteil in der Luft. Ihre Kronen 
verringern die Windgeschwin-
digkeit, wodurch erheblich we-
niger Staub aufgewirbelt wird. 
Baumbestandene Straßen ha-
ben deshalb bis zu 30 % we-
niger Staub in der Luft.

Grüne Oase in nur 
wenigen Jahren

Fotos: M. Schmidt

Di.- Fr. 10.00 - 20.00 Uhr Sa.9.00 - 14.00 Uhr
www.Bike-Adventures.de

Ihr Rad-Geber für:

Alles rund um's Fahrrad

Custom-Made-Fahrräder
Leihfahrräder

Brancheninfos
Reparaturen

 Markenfahrräder
 Gebrauchtfahrräder
 Zubehör
 Tourenkontakte
 Abhol- und Bringservice

Ersatzteile

Bike Adventures
Zerzabelshofer

Hauptstr. 75
90480 Nürnberg

Tel.: 0911 - 48 0 84 77
Fax: 0911 - 48 0 84 78

 2 4 - S t u n d e n - S c h l a u c h a u t o m a t

der positiven Entwicklung lässt sich 
jedoch niemand in der Gruppe dazu 
verleiten, sich auf dem Erreichten aus-
zuruhen. „Nürnberg braucht nach wie 
vor mehr Straßenbäume. Straßenbäu-
me brauchen weiterhin eine Lobby.

Ansprechpartner:
Mathias Schmidt, Tel.: 0911 – 457606
E-Mail: MundMNuernberg@aol.com
Oliver Schneider, Tel.: 0911 – 4622497
E-Mail: Oliver_W_Schneider@gmx.de

Weitere Informationen unter 
www.bund-naturschutz-nbg.de/Pro-
jekte/Straßenbäume

André Winkel, Dipl.-Ing. (FH), M.A. 
(Mitglied Arbeitskreis 
„Redaktionssitzung“)
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Am 18. Dezember endete die Ein-
wendungsfrist im Planfeststellungsver-
fahren für die Nordanbindung des 
Nürnberger Flughafens. Aus diesem 
Anlass übergaben Mitglieder des Ak-
tionsbündnisses gegen die Nordanbin-
dung dem zuständigen Regierungsdi-
rektor Klaus Keppeler, Leiter des 

Bürger stimmen für Bannwald
Fast 10.000 Unterschriften gegen die Anbindung des Nürnberger Flughafens an die A3!

Sachgebiets Straßenrechtliche Pla-
nungsverfahren, am Sitz der Regierung 
von Mittelfranken in Ansbach persön-
lich fast 10.000 Einwendungen, darun-
ter über 9.000 Unterschriften auf Sam-
meleinwendungen sowie ca. 200 
Einzeleinwendungen von betroffenen 
Bürgern. Die Unterschriften wurden 
von den Aktiven innerhalb der sechs-
wöchigen Einspruchsfrist bei zahl-
reichen Informationsveranstaltungen, 
in der Nachbarschaft und im Freundes-
kreis gesammelt. Diese beeindruckende 
Zahl zeigt, dass die Ablehnung des 
umweltschädlichen Projekts weit über 
den direkt betroffenen Nürnberger Nor-
den hinausgeht. Auch der Bund Natur-
schutz hat eine eigene Einwendung 
eingereicht, die mit professioneller 
Hilfe eines Rechtsanwalts erstellt wur-
de, um sich für eine mögliche Klage 
gegen den Planfeststellungsbeschluss 
alle Optionen offen zuhalten.

Die geplante Autobahnanbindung 
des Flughafens, für deren Bau bislang 
60 Millionen Euro veranschlagt sind, 
würde eines der wichtigsten Naherho-
lungsgebiete im Nürnberger Norden 

Übergabe der Unterschriftenlisten an die Regierung von Mittelfranken
Foto: A. Winkel

zerschneiden und verlärmen sowie die 
durch Autobahn und Flughafen sowie-
so schon stark belasteten Buchenbüh-
ler Bürger noch weiter belasten. Ge-
rade in Zeiten, in denen sich die 
Auswirkungen des globalen Klimawan-
dels immer stärker abzeichnen, kommt 
dem Reichswald höchste Bedeutung 
für die Luftreinhaltung und das Stadt-
klima zu. 

Die als Argument der Befürworter 
angeführte Entlastung von Ziegelstein 
und insbesondere des Bierwegs wird 
nicht eintreten. Denn die Nordanbin-
dung soll über 20.000 Quadratmeter 
neue Gewerbeflächen westlich von 
Ziegelstein erschließen. Der Zubrin-
gerverkehr für dieses Gewerbegebiet 
östlich der Flughafenstraße wird jede 
mögliche Entlastung wieder zunichte 
machen. Auch eine Verkehrsberuhigung 
des Bierwegs scheint planerisch und 
finanziell momentan völlig offen. 

Die Nordanbindung würde lediglich 
der Förderung des klimaschädlichen 
Flugverkehrs dienen. Darüber hinaus 
ist das Gebiet der geplanten Trasse 
Lebensraum zahlreicher Vogelarten.

Durch die erhöhte Aufmerksamkeit 
und Ablehnung des Projekts in der 
Öffentlichkeit hoffen wir auf die Ein-
stellung des Planfeststellungsverfah-
rens. Auch für die nächste Zeit planen 
wir zahlreiche Aktionen. Weitere Ter-
mine entnehmen Sie bitte der aktuellen 
Tagespresse oder der Homepage der 
BN-Kreisgruppe. Das Aktionsbündnis 
trifft sich in unregelmäßigen Abständen 
montags um 20.00 Uhr im Kulturladen 
Ziegelstein. Neue Mitstreiter sind herz-
lich willkommen!

Im Namen des Bund Naturschutz 
möchten wir allen Unterstützern für 
ihren bisherigen Einsatz danken. Da 
sich das Aktionsbündnis ausschließlich 
aus Eigenmitteln finanziert, sind wir 
für Aktionen dringend auf Spenden 
angewiesen. Spenden können Sie auf 
das Konto 1 008 551 bei der Sparkas-
se Nürnberg (BLZ 760 501 01), Stich-
wort „Nordanbindung“.

Viola Gburek, Diplom-Biologin
(BN-Ortsgruppe Ziegelstein/Buchenbühl)
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Spannende Aufgaben – engagierte 
Menschen – überschaubarer Zeitauf-
wand 
Sie haben Lust, sich ehrenamtlich 
aktiv für die Belange der Natur einzu-
setzen? In einem netten und natur- und 
umweltbegeisterten Team? Mit zahl-
reichen Möglichkeiten, etwas dazu zu 
lernen? Und einem von Ihnen selbst 
bestimmten Zeitaufwand? 
Dann sollten wir uns kennen lernen! 
Wir suchen Menschen, die mitmachen 
– die einen Teil ihrer Freizeit einer sinn-
vollen Aufgabe widmen, ihre Fähigkeiten 
einbringen und Neues hinzulernen möch-
ten. Das Alter spielt bei uns keine Rol-
le. Wir arbeiten Sie gerne ein! 

In folgendem Bereich brauchen wir 
Unterstützung: 
Haus- und Straßensammlung 
(0�. – 08. Juni �008)
Der BN ist in seiner Finanzierung we-
sentlich auf die alljährlich stattfindende 
Haus- und Straßensammlung angewie-
sen. Die finanzielle Unabhängigkeit ist 

Mitarbeiterbörse
Garant für unsere Glaubwürdigkeit in 
der Bevölkerung und die Durchset-
zungsfähigkeit bei brisanten Themen. 

Sammler/in 
Aufgabe: Sammlung von Spenden im 
Rahmen der Haus- und Straßensamm-
lung 
Anforderung: Kontaktfreudigkeit 
Zeitaufwand: nach Ihren Möglich-
keiten 

Unterstützung bei der Organisation 
Aufgabe: Hilfe bei der Organisation 
der Haus- und Straßensammlung, Pla-
nung und Durchführung von Veran-
staltungen mit Schulen, Kontakt mit 
Schulen/Lehrern u.v.m.
Anforderung: Kontaktfreudigkeit, Spaß 
an der Arbeit mit Kindern
Zeitaufwand: nach Ihren Möglich-
keiten 
Unsere Unterstützung für Sie: 
Allgemeine Informationen zur Haus- 
und Straßensammlung, über den Bund 
Naturschutz und Tipps zum Sammeln 
gibt es bei einem Infoabend. 

(Das Datum des Infoabends stand zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
noch nicht fest, wird aber auf der 
Homepage des Bundes Naturschutz 
Nürnberg www.bund-naturschutz-nbg.
de veröffentlicht. 
Oder Sie melden sich bei uns in der 
Geschäftsstelle, wir teilen Ihnen das 
Datum mit sobald es feststeht. (Vo-
raussichtlicher Termin: Anfang Mai)

Neugierig geworden? 
Lust bekommen sich bei der Haus- und 
Straßensammlung zu engagieren? Dann 
melden Sie sich einfach bei uns in 
der Geschäftsstelle des Bundes Na-
turschutz in der Endterstraße 1�, Tel. 
0911/�5 7� 0�. Oder mailen Sie uns: 
info@bund-naturschutz-nbg.de
Und falls Sie kein Geld sammeln, so 
freuen wir uns selbstverständlich auch 
auf eine Spende!

Monika Lanwer
(Geschäftsführerin)

Eva Reithinger
(HuS-Projektkoordinatorin)

Klimafreundlich einkaufen
Die Klimadiskussion betrifft nicht 

nur den Verkehr, sondern hat jetzt 
auch den Einzelhandel erreicht. Durch 
die Steigerung des Kohlendioxidwertes 
werden künftig die Kunden mehr und 
mehr danach fragen, wie viel CO2 
beispielsweise bei der Produktion 
eines T-Shirts verbraucht wird. Pro-
duktbezogene CO2- Bilanzen liegen 
außerhalb des Lebensmittelhandels 
kaum vor. Angesichts der komplizierten 
Produktionswege wird sich das auch 
nicht ändern. 

Dennoch gibt es hier auch vielfältige 
Möglichkeiten, beim Einkaufen den 
Klimaschutz zu berücksichtigen. 
Klimafreundlich einkaufen heißt im 
Einzelnen: Umweltschonende Produkte 
bevorzugen. Recyclingpapier, Mehrweg-
flaschen oder Holzprodukte entlasten 
das Klima. Der „Blaue Engel“ ist das 
bekannteste Umweltzeichen (siehe 
www.blauer-engel.de). Ein weiteres 
Zeichen der Orientierung bietet das 
EcoTopTen-Produkt.  Die Produkte mit 

Tipp der Zweite
den beiden Zeichen stehen nicht nur 
für umweltverträgliche Produktion und 
Nutzung, sondern auch für  eine hohe 
Produktqualität. Leider werden diese 
Auszeichnungen nicht genug beachtet. 
Achten auf klimaneutrale Produkte.

Einzelne Hersteller bieten ihren 
Kunden in Zukunft klimaneutrale Pro-
dukte und Dienstleistungen an: d. h. 
während der Herstellung freigesetzte 
Klimagase - oder durch Vertrieb oder 
Nutzung verursachte Belastungen der 
Atmosphäre - werden durch Investiti-

onen in Klimaschutzprojekte kompen-
siert. Durch den nationalen und  in-
ternationalen Handel mit Emissions -
zertifikaten ist dies möglich.

Weitere Informationen über dieses 
und andere Themen in diesem Heft 
finden Sie unter:
• www.blauer-engel.de
• www.ecotopten.de
• www.nachhaltige-produkte.de

Kerstin  Svoboda
(Freiwilliges Ökologisches Jahr)

Neue Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag: 9-12  und  15-17 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 15-17 Uhr
Freitag:  9-12 Uhr 

fuerth@bund-naturschutz.de

DER UMWELTLADEN

Naturschutzartikel:
Becherlupen, Nistkästen, Mini-
Wasserlabore, Info-Broschüren

Geschenkideen:
Fotoalben, Kerzen, 
Glückwunschkarten, usw.

Wasch- und Reinigungsmittel:
Nachfüllbare Produkte von Bealin
Waschnüsse

Naturkosmetik:
Nachfüllbare, synthetikfreie 
Pfl egeprodukte von Lavera

Umweltschonende Schreibwaren:
Ordner, Umschläge, Briefpapier, Stifte, 
usw. für Büro, Schule und Haushalt

Ökogetränke:
Wein, Bio-Apfelsäfte, Liköre

Mohrenstraße 2 • 90762 Fürth • Tel. 77 39 40
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Die Honigbiene gibt es nachweislich 
seit mehr als 60 Millionen Jahren. In 
dieser langen Zeit haben sich Blüten-
pflanzen und Honigbiene aufeinander 
eingestellt, so dass keiner ohne den 
anderen überleben könnte.

Die Pflanze lockt mit duftendem 
Nektar die Honigbiene an. Während 
die Honigbiene versucht, den süßen 

Honigbiene und Ökologie
Nektar zu saugen, gibt die Pflanze 
diesem Insekt ihren Blütenstaub an 
ganz typischen Stellen mit. Die eine 
Pflanze klatscht ihre Staubgefäße auf 
den Rücken der Biene, wie es der 
Wiesensalbei macht, eine andere 
„spritzt“ ihr den Blütenstaub in die 
Augen, wieder andere reiben ihn auf 
die Bauchseite der Biene. Da die Bie-
ne „blütenstet“ ist – die Bienen eines 
Bienenvolkes befliegen z.B. an einem 
Tag nur die Apfelblüten in der Umge-
bung - wird der Blütenstaub zu einer 
älteren Blüte an einem anderen Baum 
getragen. Dort ist der Griffel reif, der 
von der speziellen Stelle der Biene 
den Blütenstaub wieder abnimmt, 
beim Wiesensalbei z.B. vom Rücken.

Dieses Weitertragen des Blüten-
staubes ist die eigentliche zentrale 
ökologische Bedeutung der Honigbie-
ne. Mehr als 80% aller Blütenpflanzen 
haben sich auf diesen Vorgang einge-
stellt und sind damit auf den „Trans-
porteur“ Honigbiene angewiesen. 

Bienenstand im Winter
Foto: F. Mages

Diese Aufgabe ist von anderen Insek-
ten in dieser Größenordnung nicht zu 
übernehmen. Dafür hat die Evolution 
gesorgt.

Was passiert mit den Bienen im Win-
ter?

Die Honigbiene überwintert in ihrer 
„Bienenwohnung“ in einer „Traube“, 
wie sie die Imker nennen, vergleichbar 
mit einer Herde von Tieren, die sich 
ganz eng zusammenstellen. In dieser 
Traube haben die Bienen auch bei 
stärkstem Frost etwa 25 °C. Sie sind 
im Winter also lebendig, anders als 
nahezu alle anderen Insekten. Bereits 
Anfang Februar beginnt die Bienen-
königin in dieser Traube mit der Eiab-
lage, also lange vor den ersten Früh-
lingsblüten. Doch wenn sie im März 
und April erblühen, stehen diesen 
Millionen Blüten bereits tausende von 
neuen Bienen als Transporteur des 
Blütenstaubes zur Verfügung. Die Bie-
ne ist also der Natur um mehrere 
Wochen voraus. Anders die meisten 
anderen Insekten, die, als Einzeltiere 
überwinternd, sich erst mit der Natur 
entwickeln.

Ein Einführungskurs in die Imkerei 
als Hobby findet am 27. April 2008 
am Lehrbienenstand des Zeidlervereins 
statt. Weitere Termine werden bei Be-
darf mit den Teilnehmern abgespro-
chen. Eine Voranmeldung ist beim 
Vorsitzenden Herr Mages unter 0911/ 
830862 oder über die Homepage des 
Zeidlervereins: www.imker-in-nuern-
berg.de erwünscht.

Wer sich begeistern lassen will vom 
„Phänomen Honigbiene“, dem ist das 
gleichnamige Buch von Prof. Jürgen 
Tautz und Bildern von Helga R. Heil-
mann, Elsevier, GmbH, Spektrum Aka-
demischer Verlag, Heidelberg empfoh-
len.

Weitere Artikel zu diesem Thema 
sind auf der Homepage des BN Nürn-
berg zu lesen. Schauen Sie doch mal 
rein!
www.bund-naturschutz-nbg.de oder 
direkt auf der Homepage des Zeidler-
vereins www.imker-in-nuernberg.de

Franz Mages 
(Vorsitzender des Zeidlervereins  

für Nürnberg und Umgegend  
Nürnberg e.V.)
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Ansätze für die Gegenwehr:

Persönlicher Schutz – vor dem Frei-
landbesuch 
•	 Helle Kleidung
•	 Socken über die Hosenbeine zie-

hen
•	 Ärmel, Kragen dicht
•	 Schuhe/Oberbekleidung mit Per-

methrin behandeln
•	 herausragende Hautpartien evtl. 

mit Repellent behandeln
•	 frühzeitiger Toilettenbesuch (be-

wahrt u.U. vor dem späteren Gang 
„ins Gebüsch“)

Vorsorge – im Freiland
•	 Auf den Wegen bleiben
•	 Wildwechsel meiden
•	 zur Rast weißes Tuch unterlegen
•	 Vorsicht beim „Gang ins Gebüsch“

Sicherheitsmaßnahmen – nach der 
Rückkehr
•	 Körperkontrolle, am besten gegen-

seitig (Vorsicht Larven < 1 mm !)
•	 Duschen allein UNSICHER !!! 
•	 Freizeitkleidung sicher aufbewahren 

(dicht, trocken) 

und wenn es doch passiert ist - Zecke 
entfernen
•	 Sofort !!!
•	 ohne Öl, UHU o.ä. !!!
•	 mit spitzer Pinzette dicht an der 

Haut 
•	 Zecke nicht quetschen 
•	 Hautpartie desinfizieren 
•	 Zecke aufheben (für alle Fälle, tief-

gekühlt oder in Schnaps) 
•	 betroffene Hautpartie einige Wo-

chen lang regelmäßig kontrollieren, 
ggf. Arztbesuch 

Weitere Ansätze zum Schutz vor 
Zecken sind z.B. individuelle Vorsorge, 
Umgang mit Informationen, gesamt-
ökologische Maßnahmen u.v.m. Infor-
mationen hierzu finden Sie unter 
http://www.schaedling-biologie.info/
texte/zecken_uba_mar06.pdf 

Eva Scholl
(Mitglied Arbeitskreis 
„Redaktionssitzung“)

Zeckenschutz – was jeder tun kann

Zecken-LARVE in die menschliche Haut eingebohrt, mit Kotpartikeln
Foto: Baumgärtner & Scholl
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Nach 15 erfolgreichen Jahren been-
den Elke und Gerhard Huhl aus zeit-
lichen Gründen die Arbeit mit den 
Kindergruppen. Seit 1993 begeisterten 
sie viele Kinder mit malen, Kartoffel-
feuern und basteln, sowie Besuchen 
beim Imker oder beim Schafzüchter. 
So konnten sie die Kinder mit span-
nenden Aktionen an die Natur heran-
führen. Seit 2001 leiteten sie die Grup-
pen in Zabo, seit 2003 auch in 
Altenfurt. Nach wie vor steht die Fa-
milie Huhl für interessante, naturver-

Mit Begeisterung und Engagement

Kindergruppe in Aktion  ·  Foto: Bettina Uteschil

bundene Kindergeburtstage zur Ver-
fügung. (Kontakt: Tel.: 405612) Wir 
bedanken uns ganz herzlich für den 
langjährigen Einsatz! Der BN möchte 
diese erfolgreiche Kinder- und Jugend-
arbeit auch weiterhin fortführen und 
sucht engagierte Mitglieder für die 
Leitung der beiden Gruppen. Wenn 
wir Ihr Interesse geweckt haben, dann 
melden Sie sich bitte bei uns. Das 
BN-Team steht Ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite.

Günther Raß (1. Vorsitzender)

Wir alle kennen das, CDs veralten 
viel zu schnell. Nach und nach landen 
die alten Compact Discs in einer Schub-
lade und sammeln sich an. Viele fragen 
sich: „Wohin eigentlich damit?“.

Neue Produkte lassen sich sehr gut 
aus alten CDs herstellen. Überwiegend 
besteht eine CD aus dem Kunststoff 
Polycarbonat sowie einer Metallschicht 
(z.B. Aluminiumbedampfung) mit Schutz-
lack und Druckfarben. Das aufbereitete 
Polycarbonat ist ein hochwertiger Wert-
stoff, aus dem z.B. Produkte für die 
Medizintechnik, Automobil- und Com-
puterindustrie hergestellt werden. Eine 
Verwertung bringt einen wirtschaftlichen 
Vorteil und sie trägt auch dazu bei, 
Erdöl und damit nicht erneuerbare Res-
sourcen zu sparen.

Für Mülltonnen sind sie viel zu wert-
voll. Das Recycling von CDs in Deutsch-
land ist bereits Realität – obwohl 
Verbraucher/-innen noch zu wenig Ge-
brauch von dieser Möglichkeit machen. 
Jährlich werden bis zu 5.000 Tonnen 
aus Produktsabfällen, etc. verwertet. 
Aber die Rückläufe aus dem privaten 
und gewerblichen Bereich fallen mit 
nur wenigen hunderten Tonnen noch 
sehr gering aus. Das Umweltbundes-
amt (UBA) empfiehlt deshalb, nicht 
mehr gebrauchte CDs bei den Sam-
melstellen abzuliefern.

Falls CDs mit persönlichen Daten 
entsorgt werden, sollte man mittels 
mehrerer radialer, tiefen und breiten 
Kratzern auf der Unter- und/oder Ober-
seite (Labelseite) die darauf befindlichen 
Daten unleserlich machen. Viele Kom-
munen und Betriebe haben bereits 
Rückgabemöglichkeiten geschaffen. Auch 
bei uns, in der Geschäftsstelle Endterstr. 
14, können Sie gerne zu unseren Öff-
nungszeiten Ihre gebrauchten CDs ab-
geben. Diese werden dann einem pro-
fessionellen Recycling zugeführt. Dafür 
erhalten wir eine kleine Spende von der 
Firma. Sie unterstützen den Bund Na-
turschutz also indem Sie uns Ihre ge-
brauchten CDs zukommen lassen.

Kerstin Svoboda
(Freiwilliges Ökologisches Jahr)

CDs: eine fast runde 
Sache – aber wohin 

mit den alten??

{ BN informiert  ·  BN Jugendi
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{
Fledermausplakette für die „Nature Rangers“

Fleißige Helfer  
„Nature Rangers“

Am 19. Dezember letzten Jahres 
wurde den „Nature Rangers“, einer 
Jugendgruppe des Bundes Naturschutz 
die Plakette „Fledermäuse Willkommen“ 
verliehen. Die Jugendlichen im Alter 
zwischen 12 und 15 Jahren hatten in 
Krottenbach, nahe Nürnberg, einen 
verschütteten Fledermauskeller freige-
schaufelt. In Kooperation mit der Stadt 
Nürnberg sollte dann eine neue Türe 
mit Einflugloch eingesetzt werden.

Es begann alles im August 2007 bei 
extrem trockenem und heißem Wetter: 
Die 15 „Ranger“ und die Gruppenlei-
tungen Ingrid Faber und Wolfgang 
Dötsch trafen sich morgens vor dem 
verschütteten Keller. Für das Ausgraben 
waren eigentlich drei Stunden eingep-
lant, es wurden aber allein an diesem 
Tag über sechs Stunden Arbeit bei sen-
gender Hitze und – im wahrsten Sinne 
des Wortes – pickelhartem Boden. 

Zwei Monate später: Durch den reg-
nerischen Herbst war neue Erde nach-
gerutscht und die Jugendlichen mussten 

wieder graben. An diesem Samstag – wie 
es das Schicksal so wollte – bei strö-
mendem Regen. Allerdings war das nicht 
das einzige Problem: Der Türstock des 
Kellers war auseinander gebrochen und 
drohte einzustürzen. Die Sparkasse 
Nürnberg unterstützte dankenswerter 
Weise die Jugendlichen indem sie sich 
bereiterklärte, einen Teil der Kosten für 
den Bau eines neuen Türstocks zu über-
nehmen. Für den Rest muss noch ein 
Sponsor gefunden werden. Dann kann 
dort bald eine neue Türe eingesetzt 
werden und der Keller bietet Fledermäu-
sen – besonders dem Braunen Langohr 
– ein sicheres Winterquartier.

Der Keller wurde schon 1933 als 
Luftschutzkeller gebaut und danach als 
Kartoffelkeller genutzt. Seit einigen 
Jahren diente er unter der Verwaltung 
der Stadt Nürnberg als Überwinterungs-
möglichkeit für Fledermäuse, bis er 
durch einen Erdrutsch fast vollständig 
verschüttet wurde. Er soll mit der neu-
en Türe wieder als Quartier dienen.

Das Braune Langohr (Plecotus au-
ritus) ist eine relativ seltene Fleder-
mausart. Ohne diese Keller würden 
die 5 bis 10 Gramm schweren Tiere 
einfach erfrieren. Wie der Name schon 
vermuten lässt, erkennt man das Brau-
ne Langohr daran, das es überdimen-
sional große Ohren hat, die es sogar 
einklappen kann.

Es wird zwar noch „etwas“ Arbeit 
nötig sein, aber bis zum nächsten 
Winter können sich hier wieder Fle-
dermäuse einnisten. 

Christoph Wiedmer
(Mitglied der Jugend-

gruppe Nature Rangers)

Höhleneingang  
Fotos: I. Faber

i
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„Brrrr!“ – Eiskalte Erfahrungen  
machten die Passanten,  

denen ein Eiswürfel übergeben wurde

Pünktlich zum Klimaaktionstag (8. 
12.) hat die neugegründete Jugendor-
ganisation Bund Naturschutz (JBN) 
Nürnberg (siehe Mauersegler 3-2007) 
mit einer ersten Aktion auf sich auf-
merksam gemacht.

Klimaaktionstag 8. Dezember 2007
Erde „zu heiß“ wird und ihr Lebens-
raum dramatisch schnell weg schmilzt. 
Ein paar “Klimaretter“ saßen ebenfalls 
auf den Eisschollen, da auch der 
menschliche Lebensraum durch den 
Klimawandel eingeschränkt werden 
wird. Eine große Weltkugel, ein JBN-
Plakat und ein Transparent mit der 
Aufschrift „Das Eis ist heiß – Für eine 
neue Klimapolitik – damit sich Eisbären 
nicht zu Tode schwitzen“ umrahmten 
die Aktion.

Erste Frostbeulen entstanden beim  
Ausstanzen der Eiswürfel, die bei  

der Aktion verteilt wurden

Am zweiten Adventssamstag ver-
anstaltete der JBN München einen 
Workshop für Interessierte zum Thema 
Umwelt im Nürnberger K4. Während 
dieses Workshops sollte eine 20-Mi-
nuten-Aktion vor dem K4 stattfinden, 
um Passanten auf den Klimawandel 
aufmerksam zu machen. Die fast voll-
zählige Gruppe des JBN Nürnberg un-
terstützte dabei den JBN München. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde eine große blaue Plane (=Was-
ser) mit Styroporplatten (= Eisschollen) 
vor der Tourist-Info am Hauptbahnhof 
platziert. Darauf nahmen große Plüsch
eisbären platz, die symbolisieren soll
ten, dass es für sie langsam auf der 

Der JBN Nürnberg vor der  
klimarettenden Aktion

„Sind die süß – die kleinen Eisbären!“: 
Sie wurden erfolgreich  
unters Volk gemischt

Der JBN fordert, dass das bayerische  
Klimaprogramm von 186 Millionen Euro für  

Gebäudesanierung ums Zwanzigfache  
aufgestockt wird

Um die vorbeiziehenden Scharen 
von Weihnachtseinkäufern direkt 
anzusprechen, verteilten die JBN-ler 
und Workshopteilnehmer kleine 
Plüscheisbären mit Tipps zum Thema 
Klimawandel. Zum Beispiel: „Zieh 
dir lieber nen Pullover an, damit der 
Eisbär leben kann!“ und einer Infor-
mation zu Heizkosten und Raumtem-
peratur, sowie Faltblätter und Info-
material. 

Zudem wurden Eiswürfel verteilt, 
um zu zeigen, wie schnell Eis schmel-
zen kann. Die Resonanz der Passanten 
war weitestgehend positiv und es 
wurden einige gute Gespräche geführt. 
Vor allem Kinder waren von den 
Plüscheisbären begeistert.

Der JBN Nürnberg ist mit seiner 
ersten Aktion sehr zufrieden und be-
dankt sich beim JBN München für die 
Organisation.         Doris Reithinger 

(JBN Mitglied)

Alt und Jung nahmen die kleinen Geschenke gerne entgegen
Fotos: Doris Reithinger
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Alle Veranstaltungen sind,  soweit 
nicht anders vermerkt, kostenlos. 
Nähere Informationen finden Sie  

auf unserer Homepage: 
www.bund-naturschutz-nbg.de

Vortrag: Faszination Seidenstraße in 
Kirgistan – zu den Jurten und Kame-
len im Tien schan - Hochgebirge
Termin: Mittwoch, 27.02., 19.30 Uhr
Treffpunkt: Naturkundehaus im Tier-
garten, Vortragssaal
Referentin: Dr. Lydia Hufmann, Dipl.-
Geologin und BN-Reiseleiterin

MÄRZ

Fahrradtour Erlangen- Bruck über Koth
brunngraben, Irrhain, Brucker Lache
Termin: Sonntag, 09.03., 9.30 Uhr
Treffpunkt: U-Bahnhof Flughafen 
östlicher Ausgang. U-Bahnlinie U2
(Rückfahrt von Erlangen-Bruck um 16.49 
Uhr, Ankunft Nürnberg 17.12 Uhr)
Leitung: Rainer Edelmann · Kosten: VGN-
Karten + Verpflegung müssen selbst be-
sorgt werden. Mittagseinkehr möglich.

Jahreshauptversammlung BN-Kreis-
gruppe Nürnberg
Termin: Dienstag, 11.03., 19.30 Uhr
Treffpunkt: Gutmann am Dutzendteich, 
Bayernstr. 150, 90478 Nürnberg 
(0911/9 88 18 77-10)
(Tagesordnung auf Seite 2)

APRIL

MAI

Diavortrag: Im blauen Paradies Russ
lands – Auf Trekkingtour in den Bergen 
des russischen Altai
Termin: Mittwoch, 09.04., 19.30 Uhr
Treffpunkt: Naturkundehaus Tiergarten, 
Vortragssaal
Referent: Helmut Schultheiß, Regio-
nalreferent beim Bund Naturschutz

Pflanzentauschbörse
Termin: Samstag, 26.4., 9 - 12 Uhr
Treffpunkt: An der Radrunde 151,  
Marktplatz, vor der Bäckerei Gugel 
(gegenüber Post bzw. Aldi) 
Veranstalter: Bund Naturschutz
Ortsgruppe „Der Nürnberger Süden“

FEBRUAR

Pflanzenbörse
Termin: Samstag, 26.04., 10.00 - 13.00 
Uhr, Treffpunkt: Johann-Adam-Reitenspieß-
platz (Stadtteilplatz Zabo)
Veranstalter: Ortsgruppe Zabo

Naturkundliche Führung nach Karlstadt 
am Main
!!! Achtung Terminänderung !!!!
Termin: Sonntag, 27.04., 7.50 Uhr
Treffpunkt: Infostand in der Mittelhal-
le des Nürnberg Hauptbahnhofs (Rück-
ankunft ca. 20 Uhr ) · Leitung: Rainer 
Edelmann · Kosten: Bayernticket wird 
vor Ort gekauft, die Kosten geteilt

BayernTour Natur – Naturkundlicher 
Spaziergang durch das Naturschutz-
gebiet „Sandgruben am Föhrenbuck“
Samstag, 03.05., 14.00 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle „Königshof“ 
der Linie 51 Einmündung Marthweg/
Wiener Straße
Leitung: Wolfgang Dötsch/BN

Führung: „Natur am Dutzendteich“ im 
Rahmen der „Bayern-Tour Natur“
Termin: Sonntag, 04.05., 15.00 Uhr
Treffpunkt: vor dem Gasthaus Gutmann 
am Dutzendteich
Leitung: Günther Raß, BN-Vorsitzender
Veranstalter: Bund Naturschutz Nbg.

Vortrag: Die geheime Sprache der Zecken 
oder wie man keine Borreliose kriegt
Termin: Donnerstag, 08.05., 18.30 Uhr
Treffpunkt: Naturkundehaus im Tier-
garten, Vortragssaal
Referentin: Eva Scholl, Dipl.-Biologin

Exkursion durch den 
Hummelsteiner Park
Termin: Samstag, 31.05., 15.00 - ca. 
17.00 Uhr · Treffpunkt: Ecke Lango-
bardenstr./Normannenstr.
Leitung: Rainer Edelmann

Bayernweite Haus- und Straßensamm-
lung
Termin: Mo, 02.06. bis So, 08.06.
Veranstalter: Bund Naturschutz

Führung: „Natur am Dutzendteich“ im 
Rahmen der Stadt (Ver-)Führungen
Termin: Sonntag, 15.06., 15.00 Uhr
Treffpunkt: vor dem Gasthaus Gutmann 
am Dutzendteich

JUNI

Leitung: Günther Raß, BN-Vors.
Veranstalter: Bund Naturschutz Nbg.

Führung: „Gehölze aus Ostasien im 
Stadtpark Nürnberg“ im Rahmen der 
Stadt (Ver-)Führungen
Termin: Sonntag, 15.06., jeweils um 
14.00, 15.00 und 16.00 Uhr · Treff-
punkt: Neptunbrunnen im Stadtpark 
(U2 oder Straßenbahnlinie 8 bis 
Rennweg) · Veranstalter: Bund Na-
turschutz Nürnberg/Uwe Kaiser

Radtour zum Flughafen
Termin: Sonntag, 22.06.2008, 9.30 Uhr 
(Rückfahrt mit dem Bus von Tennen-
lohe oder mit dem Zug von Erlangen- 
Bruck) · Treffpunkt: an der U-Bahn 
Station Flughafen
Leitung: Rainer Edelmann

Kleine Radtour rund um Kornburg mit 
dem Bund Naturschutz Nürnberg
Freitag, 11.07., 15.00 - 18.00 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle, Endstation 
Busschleife Kornburg
Leitung: Bund Naturschutz

Reichswaldfest
Termin: Samstag/Sonntag 12./13.07.
Treffpunkt: Schmausenbuck in Nürn-
berg · Veranstalter: Landesfachgeschäfts
stelle Nürnberg

Radtour zum Birkensee
Termin: Sonntag, 20.07., 9.30 Uhr 
(Rückfahrt ca. 17 Uhr mit der S- oder 
R-Bahn oder dem Fahrrad)
Treffpunkt: Tiergarteneingang
Leitung: Rainer Edelmann

Donaufest
Termin: Donnerstag, 01.05.
Treffpunkt: Niederalteich mit Kund-
gebung und Markt von 10 – 16 Uhr

Donau-Schifffahrt
Termin: Sonntag, 03.08.
Treffpunkt: Anlegestelle der Fa. Gebr. 
Wurm& Co, Deggendorf · Veranstal-
ter: Bund Naturschutz Kreisgruppe 
Nbg. · Unkostenbeitrag: 25 Euro

Wenn Sie mitfahren möchten, lassen 
Sie sich bitte im BN Büro vormerken. 
Sie werden dann telefonisch benach-
richtigt! (BN Büro: 0911 /45 76 06, 
Fax: 0911 44 79 26 oder per Email: 
info@bund-naturschutz-nbg.de)

JULI
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1. Vorsitzender:
Günther Raß
Seumestr. 3 · 90478 Nürnberg
Tel. (0911) 40 01 11

Stellvertretender Vorsitzender:
Oliver Schneider
Freyjastr. 8 · 90461 Nürnberg
Tel. (0911) 462 24 97

Schatzmeister:
Artur Lampmann
Waldmüllerstr. 15 · 90455 Nürnberg
Tel. (0911) 88 38 81

Schriftführerin:
Rotraut Brückner
Katzwanger Str. 111 · 90461 Nürnberg
Tel. (0911) 44 10 35

Ortsgruppen
Der Nürnberger Süden
Renate Schumann · Tel. (0911) 888 87 51
Treffen: Jeweils letzter Montag im Monat um 19:30 
Uhr im Clubraum des Gemeindehauses der Os-
terkirche in Worzeldorf, An der Radrunde 109 

Eibach/Röthenbach
Peter Strobl · Tel. (0911) 64 58 46
Treffen: jeden 1. Donnerstag im Monat um 19:45 im 
Kulturladen Röthenbach, Röthenbacher Hauptstr. 74

Fischbach
Heinz Huber · Tel. (0911) 83 06 75
Treffen: jeden 1. Donnerstag im Monat um 20:00 
Uhr bei Heinz Huber, Am Bächlein 1

Gebersdorf
Monika Fischermeier · Tel. (0911) 67 78 16

Knoblauchsland
Werner Wagner · Tel. (0911) 34 15 70
Treffen: jeden 3. Dienstag im Monat um 20:00 Uhr 
im Schloss Almoshof, Holzschuherzimmer, Almos
hofer Hauptstr. 51

Langwasser
Richard Stry · Tel. (0911) 81 32 15
Treffen: jeden 3. Dienstag im Monat im Gemeinschafts-
haus Langwasser (Raum nach Vereinbarung)

Nord-Ost-Stadt
Hubert Engel · Tel. (0911) 365 84 41
Treffen:  jeden 3. Donnerstag im Monat um 19:30 
Uhr im KUNO, Wurzelbauerstraße 29

St. Johannis/Thon
Karin Krämer · Tel. (0911) 33 15 68
Treffen: jeden 3. Donnerstag im Monat um 19:30 
Uhr im KUNO, Wurzelbauerstraße 29

Südost
Günther Ziehr · Tel. (0911) 48 73 92

Südstadt
Rainer Edelmann · Tel. (0911) 43 80 79
Tel (Gesch) (0911) 51 97 274 
Email: rainer.edelmann@freenet.de
Treffen: auf Anfrage montags, jeweils 19:30 Uhr 
in der BN-Geschäftsstelle

Zabo
Bettina Uteschil · Tel. (0911) 55 76 22
Treffen: auf Anfrage montags im Gasthaus Gutmann 
am Dutzendteich (Wanner) in der Seerosenstube 
im 1. OG. Die genauen Termine finden Sie auch 
auf http://www.bnzabo.de.vu
Gäste sind herzlich willkommen

Ziegelstein/Buchenbühl
Dr. Marion Grau · Tel. (0911) 52 55 37
Treffen: jeden 1. Do im Monat um 20:30 Uhr im 
Kulturladen Ziegelstein, Ziegelsteinstr. 102-104

Arbeitskreise/
fachliche Ansprechpartner
Energie und Klima
Kontakt: Artur Lampmann · Tel. (0911) 883 881

Gentechnologie
Kontakt: Iris Torres-Berger · Tel. (0911) 41 39 68
Treffen: jeden letzten Mittwoch im Monat um 18:30 
Uhr in der BN Geschäftsstelle

Mobilfunk
Kontakt: Franz Stryz · Tel. (0911) 38 27 89

Naturschutz in der Stadt
Kontakt: Wolfgang Dötsch · Tel. (0911) 45 76 06

Arbeitsgruppe „Mitglieder-Zeitschrift Mauersegler“
Kontakt: André Winkel · Tel. (0911) 45 76 06
Email: andre.winkel@t-online.de

Arbeitsgruppe „Nachhaltigkeit“
Kontakt: Walter Lupp · Tel. (0911) 48 09 42 14

Arbeitsgruppe „Öffentlichkeitsarbeit“
Johannes Heuss · Tel. (0911) 80 82 56

Projektgruppe „Die Stadt und ihre Bäche“
Kontakt: Oliver Schneider · Tel. (0911) 46 22 497

Projektgruppe „Grünflächen und Grünzüge“
Kontakt: Frieda Nahas · Tel. (0911) 59 39 67

Projektgruppe „Straßenbäume“
Kontakt: Mathias Schmidt · Tel. (0911) 45 76 06

Kindergruppen
Kindergruppe Langwasser
Name: „Die Schlauen Füchse“
Altersgruppe: Grundschulalter
Treffen: in der Regel an jedem letzten Mittwoch 
im Monat von 15:00-17:00 Uhr
Ort: nach Absprache
Kontakt: Richard Stry (0911) 81 32 15 oder
BN-Geschäftsstelle (0911) 45 76 06

Müpfegruppe Nordstadt
Name: „Nature Rangers“
Altersgruppe: 13–15 Jahre
Treffen: einmal monatlich samstags 
von 10:00-12:00 Uhr
Ort: nach Vereinbarung
Kontakt: Ingrid Faber (0911) 35 87 02 oder
Wolfgang Dötsch (0911) 45 76 06

Kindergruppe Nordosten (Erlenstegen)
Altersgruppe: 6-10 Jahre
Treffen: einmal monatlich freitags 
von 15:00-17:00 Uhr
Ort: Straßenbahnhaltestelle Erlenstegen
Kontakt: Anja Pöhlmann (0911) 47 98 64

Kindergruppe Nordwesten (Schniegling)
Altersgruppe: 7–12 Jahre
Treffen: einmal monatlich freitags 
von 15:00–17:00 Uhr
Ort: Stadtteilhaus FiSCH, Mühlweg
Kontakt: Melanie Diller 0911- 78 09 117; 
(0178) 35 94 708

Kindergruppe Südwesten (Gebersdorf)
Name: „Die Wölfe“
Altersgruppe: 5-11 Jahre
Treffen: zweimal monatlich montags von 16:00-
18:00 Uhr und einmal monatlich samstags 
Ort: Drei Eichen Grundstück beim Neuwerksteg 
in Eibach · Kontakt: Melanie Diller 
0911- 78 09 117; (0178) 35 94 708
oder BN-Geschäftsstelle (0911) 45 76 06

Kindergruppe Ziegelstein
Name: „Eisvögel“
Altersgruppe: 9-11 Jahre
Treffen: einmal monatlich freitags 
von 13:00–17:30 Uhr
Ort: nach Programm
Kontakt: Barbara Philipp (0911)43 12 22 10 
oder BN-Geschäftsstelle (0911) 45 76 06

Kindergruppe Ziegelstein
Name: „Spechte“
Altersgruppe: 6-8 Jahre
Treffen: einmal monatlich freitags 
von 15:00-16:30 Uhr
Ort: Marienbergpark
Kontakt: Barbara Philipp (0911) 43 12 22 10
oder BN-Geschäftsstelle (0911) 45 76 06

Kindergruppe Ziegelstein 
Name: „Die Eichhörnchenbande“
Altersgruppe: 5–8 Jahre
Treffen: einmal monatlich freitags 
von 15:00-16:30 Uhr
Ort: Marienbergpark
Kontakt: Barbara Bosshammer (0911) 26 09 43
oder BN-Geschäftsstelle (0911) 45 76 06

Jugendorganisation Bund Naturschutz JBN
Altersgruppe: 16-26 Jahre
Treffen: jeden 2. Montag im Monat
Ort: JBN Turm, Spittlertormauer 5
Kontakt: Eva Reithinger, Email: turm@jbn.de 
oder BN-Geschäftsstelle (0911) 45 76 06

Redaktionsschluss für den  
Mauersegler 2-2008: 
Dienstag, 15.07.2008

Lösungen Kinderseite:

Zahlenrätsel:
Frühling

Kreuzworträtsel:
Mauersegler



Barcodefeld für den Versand

Falls verzogen mit neuer Adresse zurück an den Absender
Bund Naturschutz Nürnberg, Endterstraße 14, 90459 Nürnberg

Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen: Zusammen mit unserem Partner LBS 
stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-nuernberg.de.
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse Nürnberg.
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